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Die Zeichnung für das Titelbild dieser Ausgabe stammt vom indonesischen Autor und Illustrator Alim Bakhtiar, dessen
reich illustrierte Erzählung „Kinder des Windes“ wir bereits in der Ausgabe 3/2015 (Literatur aus Südostasien) vorgestellt
haben.

 

Wohl jede*r, der*die schon einmal längere Zeit in Südostasien verbracht hat, ist dort mit
Geschichten von Geistern konfrontiert worden. Unter Kleinbäuer*innen bis hin zu Akademiker*innen
scheint die Vorstellung, dass es Personen oder Wesen gibt, die nicht immer sichtbar sind und
mitunter unheimliche Kräfte oder Fähigkeiten besitzen, weit verbreitet zu sein. Wollen wir die
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Gesellschaften in Südostasien besser verstehen, führt kein Weg vorbei an den Geistern. Deshalb
haben wir uns entschieden, eine Ausgabe der südostasien diesem faszinierenden Phänomen zu
widmen.

Wir wollen dabei vor allem auch Verständnis wecken für die Alltäglichkeit und Normalität des
Geisterglaubens in Südostasien. Es geht uns nicht darum, „exotische“ Geschichten zu erzählen,
sondern Beiträge zusammen zu tragen, die zum Nachdenken anregen. Nicht nur über die
Lebenswirklichkeit der Menschen in Südostasien, von der Geister oft ein fester Bestandteil sind.
Sondern auch über unseren Blick darauf, der – geprägt von Moderne und religiösen Werten – oft mit
einem (vor)schnellen Urteil oder zumindest mit Skepsis auf das „fremde“ Phänomen des
Geisterglaubens reagiert.

Das Ziel diese Ausgabe ist nicht, Menschen zum Geisterglauben zu bekehren, sondern Sie als
Leser*innen einzuladen, etwas darüber zu lesen, wie die Welt auch anders wahrgenommen werden
kann. Dazu gehört, Menschen, die davon überzeugt sind, dass uns mehr umgibt, als das, was wir
sehen können, ernst zu nehmen. So vertritt der Ethnologe Guido Sprenger in seinem Plädoyer für
den Geisterglauben die Ansicht, dass dieser eine die Umwelt schützende Komponente haben kann.
Denn Geisterglaube schärft den Blick für die Welt, die die Menschen unmittelbar umgibt. Mokh
Sobirin bestätigt dies in seinen Schilderungen des Kampfes von Bäuer*innen in Indonesien gegen
Landraub, der auch mit Hilfe von mystischen Drachenwesen geführt wird. Anhand eines weiteren
Beispiels aus Laos schildert Michael Kleinod, wie sich Geisterglaube zu Entwaldung und
Naturschutz verhält.

Auch unverarbeitete Traumata aus gewaltsamen Konflikten spiegeln sich in Geister-Geschichten, wie
der Soziologe Bambang Kusumo Prihandono am Beispiel der antikommunistischen Massenmorde in
Indonesien beschreibt. Oliver Tappe gibt uns anhand der Statue eines Helden der laotischen
Geschichte, Chao Anuvong, einen Einblick in eine weitere politische Dimension des Geisterglaubens.

Bei Benjamin Baumann und Nicolas Verstappen erfahren wir mit Bezug auf Thailand, wie
„numinose“, kaum greifbare Wesen im Rahmen ihrer popkulturellen Bearbeitung eine bestimmte
feste Form erhalten zum Beispiel in Comics. Immer wieder „geistert“ eine Furcht erregende Frau
durch alte und neue Geschichten. In Thailand heißt sie Krasue, in Indonesien kuntilanak, in den
Philippinen aswang. Die Grusel-Gestalt, nicht nur, aber auch, ein Spiegel der Ängste vor „wilder
Weiblichkeit“, ist auch in zahlreichen Horrorfilmen präsent.

Die Beiträge, die ihr in den nächsten Tagen und Wochen in dieser südostasien-Ausgabe lesen könnt,
beleuchten verschiedenste Aspekte und Dimensionen des Glaubens an geistartige Wesen und zeigen
damit etwas Entscheidendes: Geister sind nicht einfach „festzunageln“, d.h. ihre Bedeutung und
Funktion ist niemals eindeutig, sondern so vielgestaltig wie die praktischen Formen, ihnen Respekt
zu zollen. Zudem ist Geisterverehrung nicht einfach ein historisches, vom Aussterben bedrohtes
Relikt, sondern so aktuell wie die jeweiligen privaten, politischen und wirtschaftlichen Probleme, die
darin verhandelt werden.

Wir wünschen unseren Leser*innen eine spannende Lektüre! Und wir danken allen an dieser
Ausgabe Beteiligten sehr herzlich! Für die kommende Ausgabe zum Thema Arbeiterbewegung
freuen wir uns über Artikelvorschläge. Hier geht´s zum call for paper.

Timo Duile, Anett Keller, Michael Kleinod, Kathrin Spenna

zur Ausgabe
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Laos – Während der berühmte laotische Dschungel „dank“ der Kapitalisierung von Land mehr und
mehr schwindet, gehen bestimmte „Traditionen“ eher unerwartete Koalitionen mit der „Moderne“
ein. Dies zeigt sich besonders gut an einer Geistervorstellung, die Ideen moralischer Reinheit mit
tiefem Dschungel verbindet und so auch den gegenwärtigen ökologischen Raubbau in diesem
autoritär regierten Land in ein ethisch-kritisches Licht taucht: den Bang Bot.
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Als die südostasien-Redaktion im Mai 2020 gemeinsam über die Themen für die kommenden
Ausgaben entschied, geschah dies mitten in der ‚ersten Welle der Pandemie’. Inzwischen wissen wir,
dass wir dieses Kapitel ein Jahr später immer noch nicht schließen können. In Europa und
Südostasien breitet sich der Erreger in unterschiedlichem Ausmaß und mit neuen Mutationen weiter
aus.

In dieser südostasien-Ausgabe beleuchten wir die aktuelleren und vielschichtigen Erfahrungen von
Menschen in Südostasien mit der Pandemie. Unsere Autor*innen berichten aus der Region und
geben Aufschluss über die Auswirkungen der Pandemie auf Zivilgesellschaft, Politik, Wirtschaft und
Umwelt. Die Artikel decken auch tiefer gehende Strukturen der Ungerechtigkeiten und Missstände
auf, die durch die Pandemie erneut hervorgetreten sind.

Die Ausgabe ergänzt somit auch die Sammlung zivilgesellschaftlicher Länderperspektiven in Bezug
auf COVID-19, die die Stiftung Asienhaus und das philippinenbüro zusammengetragen haben,
sowie die im Herbst 2020 erschienene Broschüre Corona in Asien – Menschenrechtsverletzungen
und soziale Ungleichheit im Schatten der Pandemie-Bekämpfung.

‚The new normal‘ – Umgang mit Unsicherheit und
Unabwägbarkeit
Wie gehen Menschen – in ihrem täglichen Wirken und gegenüber ihren Mitmenschen – mit dieser
allumfassenden neuen Realität um? Wie auch anderorts auf der Welt schürt und offenbart COVID-19
in Singapur Vorbehalte gegenüber als nicht ansässig gelesenen Menschen, wie Yasmine Wong in
ihrem Artikel untersucht. Dagegen finden viele Menschen für sich und ihre Nahestehenden kreative
und vielschichtige Formen der Bewältigung. Dies erörtern Kristina Großmann und Nicole
Weydmann anhand der Rolle der traditionellen Medizin jamu für Indonesier*innen. In Kambodscha
finden Menschen Hoffnung und innere Stärke durch das Aufstellen von Ting Mong, eine Art
Schutzpatron*innen für Häuser. Die Wirkung dieser Figuren entfaltet sich dabei oft parallel zum
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Warten auf Impfung und/oder andere Wirkstoffe gegen die Krankheit, wie Paul Christensen
erklärt.

Effektiv, aber nicht unproblematisch
Ein Blick über den Tellerrand, insbesondere nach Südostasien, ist sinnvoll und kann uns bereichern.
Im Gegensatz zu Deutschland, das nur halbherzig auf die Pandemie reagierte und inzwischen über
zwei Millionen Infektionen und über 60.000 Tote zu beklagen hat, haben die meisten Länder
Südostasiens frühzeitig und entschlossen gehandelt. Wie Julia Holz analysiert, konnte Vietnam mit
einem kurzen aber umfassenden Lockdown und einer systematischen Track&Trace Strategie die
Zahl der Infektionen auf knapp 2.000 und die Zahl der Toten auf 35 begrenzen. Thailand hat schon
im März 2020 den Flugverkehr eingestellt und danach eine Quarantäne für alle Einreisenden
vorgeschrieben. Das Land hat heute nur einen Zehntel der Infektionszahlen von Deutschland pro
Hunderttausend Einwohner und nur 79 Tote. Schlussfolgerungen aus dem bisherigen Erfolg der
Pandemiebekämpfung in der Region werden von Oliver Pye und Tanja Matheis diskutiert.

Problematisch ist aber, dass die meisten Regierungen die Pandemie nutzen, um ihre autoritäre
Kontrolle über die Gesellschaft auszuweiten. Der jüngste Militärputsch in Myanmar sollte in diesem
Kontext analysiert werden, wie auch die zunehmende Gewalt des Duterte-Regimes in den
Philippinen. Auch Singapurs Strategie war mit geschlossenen Grenzen, strikter Quarantänepflicht,
rigorosem Lockdown und Contact-Tracing sehr erfolgreich. Allerdings untergruben
Datenschutzlücken das Vertrauen der singapurischen Bevölkerung in die Maßnahmen, wie Julia
Holz in ihrem zweiten Artikel erörtert. Das Militärregime in Thailand versuchte, Covid-19 zu nutzen,
um die Opposition zu unterdrücken. Dr. Supat Hasuwannakit erklärt, wie die Zivilgesellschaft auf
die Herausforderungen der Pandemie reagierte und es trotzdem zur Entstehung einer neuen
Demokratiebewegung kommen konnte.

Wirtschaftlicher Einbruch und soziale Folgen
Die Pandemie und ihre Folgen treffen vor allem diejenigen, die ohnehin bereits in einer schwierigen
Situation waren. Ganze Wirtschaftssektoren, wie die Tourismusbranche, sind zusammengebrochen.
Internationale Unternehmen brachen Verträge in Lieferketten und Regierungen schlossen Grenzen.
Folglich sahen sich Arbeitnehmer*innen, vor allem in Abwesenheit von zielgerichteten
Hilfsmaßnahmen, mit Arbeitsplatzverlust, Einkommensausfällen und Reisebeschränkungen
konfrontiert. Auf der Seite der Unternehmer berichtet Inthy Deuansavanh im Gespräch mit
Michael Kleinod von den Schwierigkeiten in der laotischen Tourismus-Branche. In mehreren
Beiträgen kristallisiert sich ein zentrales Thema heraus: in Ermangelung eines sozialen
Sicherungsnetzes ist die Orientierung hin zu Subsistenzwirtschaft und familiären Netzwerken ein
altbewährtes Mittel der Absicherung in diesen unsicheren Zeiten.

Das Besondere an dieser Ausgabe ist, dass ihre Autor*innen Facetten eines Zustands auffangen, der
weiter andauert und uns alle, wenn auch in unterschiedlichen Ausmaßen, mehr oder weniger direkt
betrifft. So ändert sich der Verlauf der Pandemie immer noch ständig, genauso wie die Reaktionen
von Menschen, Regierungen, und Organisationen. Die Ausgabe trägt wesentlich dazu bei, die vielen
Facetten einer weltumspannenden akuten Pandemie zu dokumentieren und (be-)greifbarer zu
machen.

Wir wünschen interessante Erkenntnisse beim Lesen unserer Ausgabe 1/2021, und hoffen, dass das
neue Jahr hoffnungsvolle Perspektiven hervorbringt.

Das Redaktionsteam
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Laos – Der Tourismus ist von der Pandemie hart getroffen. Wir sprachen mit dem
Ökotourismusunternehmer Inthy Deuansavanh über die Reisebranche in der Krise.
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